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Östliche
Spiele

Blindekuh mit dem Völkerhund.

Der wichtige Punkt.
Zwei Budapester Firmen, die Firma

Adolph Schurz und die Firma Karl
Grobner, sollten fusioniert werden.
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Zwei Stunden verbringen die beiden
Geschäftsinhaber beim Notar, um
einen Geschäftsvertrag abzuschlies-

sen. Als der Vertrag schon ausgearbeitet

ist und von den beiden
Kontrahenten unterzeichnet werden soll,

ruft Schurz den Grobner bei Seite

und flüstert ihm ins Ohr:
«Ich habe noch einen wichtigen

Punkt vergessen.»
«Was für einen Punkt?»
«Nämlich, wenn Dein Unternehmen

Pleite macht, bin ich auch am
Verdienst mit 50 Prozent beteiligt.»

A. K.

Unterschiede,
Unterschied zwischen einem

Gelehrten und einer Tänzerin: Der
Gelehrte zeigt, was er weiss! Die
Tänzerin weiss, was sie zeigt!

Früher hatten die Kinder
Rotznasen, jetzt haben die Rotznasen
Kinder! Sedlmayr

LYONER Poulet u. Fisch-

SPEZIALITÄTEN
Hegibachplatz Zürich, Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther
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spiele
klillàekuìt mit àm Vôlkerdunà.

Oer wicktige Lunlit.
/^wei öuciapester Lirmen, die Lirma

^doipb 8cburz unâ die Lirma Karl
Orobner, sollten tusioniert werden.
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^wei Ltunden verbringen clie beiden
Oescbäktsinbaber beim I^iotar, um
einen Oescbäktsvertrag abzuscblies-

sen. ^.Is 6er Vertrag scbon ausgear-
beitet ist und von den beiden Kon-
trabenten unterzeicbnet werden soii,

rutt 8cburz den Orobner bei Leite
und liüstert ibm ins Obr:

«Icb babe nocb einen wicbtigen
?unlct vergessen.»

«V/as kür einen Lunlct?»
«iXämlicb, wenn Oein Onterneb-

men Lieite macbt, bin icb aucb am
Verdienst mit 50 Lrozent beteiligt.»

Ontersckiede.
Onterscbied zwiscben einem Oe-

iebrten und einer Länzerin- Oer Oe-

iebrte Zeigt, was er weiss! Oie Län-
zerin weiss, was sie zeigt!

Lrüber batten die Kinder Lötz-
nasen, jetzt baben die Lotznasen
Kinder! 8eàlmâvr
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